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Schweiz

Auf dem Weg zum Logistikoffizier
Querschnitt durch eine anspruchsvolle Ausbildung

An was denken Sie, wenn Sie sich
die Ausbildung eines Logistikoffiziers

vorstellen? Sehen Sie einen
Soldaten vor sich, mit getarntem
Gesicht, das Sturmgewehr am
Anschlag und zum Angriff bereit?
Wahrscheinlich eher nicht.

Die Mehrheit von Ihnen wird wohl eine
Transportzentrale vor sich sehen, in
welcher ein paar Anwärter sitzen und über ir-

Obwm Martin Kurmann

gendwelchen Einsatzplänen brüten. Doch
Sie würden sich noch wundern! Ein Leutnant

der Logistik hatte die Möglichkeit,
eine der vielseitigsten Ausbildungen, welche

die Armee zu bieten hat, zu absolvieren.

Arbeit des Log Of kaum bekannt

Die jungen Offiziere unter Ihnen können
sich sicher gut an den zentralen Offizierslehrgang

erinnern. Anwärter aller
Waffengattungen gehen ausnahmsweise zusammen

in die gleiche Schule und haben
dieselben Lernziele. Die Ansichten der
Kollegen anderer Waffengattungen sind oft
klar. Logistik heisst mit Lastwagen und
Motorrad in der Gegend herum fahren oder
in einer Werkstatt stehen und nichts tun.
Bereits die Tatsache, dass die Logistik OS
in einer der schönsten Kasernen, welche
die Armee bieten kann, einquartiert ist,
beweist einigen Leuten, welch ein ruhiger
Weg zum Leutnant führen kann. Ausbildung

mit modernster Infrastruktur in der
MK der Berner Truppen, inmitten der Stadt
Bern. Doch aufgepasst, der Ausbildungsplatz

Sand ist nicht weit von Bern entfernt.
Dreissig Minuten mit dem wunderbaren
Ordonnanzfahrrad.

Ausbildung nach Pflichtenheft

Ein Zugführer muss Standards erlernen,
um seinen Zug in jeder Situation zu füh-

Die neue Log OS
Woche eins bis sieben besuchen alle künftigen
Logistikoffiziere gemeinsam. Das heisst, alle
Anwärter der ABC-Abwehr, des Nach- und Rück-
schubs, der Instandhaltung, des Verkehrs und
Transports, Sanität und Spital, der Veterinär,
Hundeführer, Train und Quartiermeister besuchen

dieselbe Schule.
Anschliessend besuchen die Anwärter, je nach
Schule, vier bis fünf Wochen den Fachdienst
ihrer Stammschule, um anschliessend wieder
zusammen die Offiziersschule abzuschliessen. ku

Schiessausbildung.

ren. Der Hauptauftrag der Armee bleibt,
auch in einem veränderten Bedrohungsfeld,

die Verteidigung der Schweizerischen
Eidgenossenschaft. Das heisst für einen
Leutnant, dass er seinen Zug nicht nur in

alltäglichen Situationen, sondern auch
unter erschwerten Bedingungen und im

Gefecht führen kann. Dies ist der
Hauptbestandteil der ersten sieben Wochen der
Logistik-Offiziersschule.

Mehrtägige Übungen

Ausbildungen wie Feuer und Bewegung,
Rollen links und rechts, Feuerüberfall und
taktische Verschiebungen sind Verhalten,
die auch ein Logistik-Zugführer automatisiert

haben muss. In wöchentlich
stattfindenden, mehrtägigen Übungen werden
gefechtsmässige Standards eintrainiert,
um Einheitlichkeit bei Verfahren wie 360°-
Sicherung, geplantem und ungeplantem
Halten und anderen infanteristischen
Elementen zu erreichen. Im Weiteren werden
wir auch an unserer neuen persönlichen
Waffe, der Pistole 75, ausgebildet.

Für untere Milizkader

Der Theoriesaal indessen ist ein Ort
welchen wir nicht sehr oft nutzen. Etwa an
einem Tag pro Woche findet dort die
theoretische Führungsausbildung statt. Auch

Am «Packpapier».

Fröhliche Runde.

die Führungsausbildung der unteren
Milizkader, kurz genannt FUM, ist eine Ausbildung,

welche für jeden angehenden Uof
und Offizier standardisiert wurde. Je nach
künftigem Grad werden modulweise
gewisse Themen abgeschlossen. Zu dieser
Bildung gehören Themen wie Selbstkenntnis,

persönliche Arbeitstechnik, Kommunikation

und Information, Konfliktmanagement,

Führungspsychologie und Personalwesen.

Durch diese auch im Zivilen
anerkannten Abschlüsse bietet man den jungen

Kadern die Möglichkeit, auch im künftigen

Zivilleben eine «Marktwertsteigerung»

zu erreichen.

Bindeglied zur Front

Wir Logistiker verstehen uns als Dienstleister.

Damit die Kampftruppen ihre volle
Kraft entfalten können, brauchen sie
Logistik. Sie benötigen Material, Verpflegung,
Munition und Reparaturdienste; wir bieten
ihnen all das. Wir regenerieren die
Kombattanten. Nur durch eingeübte und klare
Standardverhalten kann die Logistik
überhaupt funktionieren. Nur mit einer
funktionierenden Logistik kann ein Ziel überhaupt
erreicht werden. Durch die Logistik-Offiziersschule

kennen die Logistikoffiziere die
Arbeit ihrer Kollegen der anderen Fachbereiche

und so kann optimal zusammen
gearbeitet werden.
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